Arbeitsvertrag 


Dieser Arbeltsvertrag wird tn Verwirkfichung ct^s Rechts auf Arbeit zwischen 

TE'B Schwennaschinenbau-Eombinat "Ernst Thälmann" 


'luimtqvn B dM etiTnöbölJ 


I rmgard F o r n a c o ^ 


fW-üm* dfrj? WdrVläUgaji} 


cbgo schlossen. 


Die Rechte und Pflichten d^s Worktätlgan und des Batriobos ergehen sich pus dum 
G^sehbudi der Arbeit der Doytsdien Dernokfptisehen Republik vom 12. April 1961 
(GBS. 1 S- £7 } h den übrigon crbeStsrechttldien Bestimmungen sowEe den nachfolgendon 
Vereinbarungen: 

Kollegin ? o r n a'c o n be9imt am 4.8.1969 
di , Tsltall ,, k ' N Sör?iererin /3/4t$gs El 

die Pütlgkeit als -. - - -. --- IrMMnam der unter Kr. _ . .. 

dar ßetrfaghsLjstp artaflten Arbeitsbereiche mit nachstehender Arbeitsaufgcibä: 

Die Aufgaben erg eben sich aus dem ent- 
sprechenden Eunkbionsplan _ 

Ali Arbeitsort wird _ WlldSlI _____ 

Vereinbart. 


Der Betrieb verpflichtet sich, 

a) alle Bedingungen, für eTne hohe Arbeitsleistung bei der Durchführung der Afbeits- 
aufgab q zu schaffen, 

b) die schöpfe rische Mitwirkung an dar Ausarbeitung und Erfüllung das Planes und an 
der Leitung des Betriebes zu Ermöglichen, 

c) entsprechend dem vereinbarten. ArbeÜsbareldi und auf dar Grundlage der gesetz¬ 
lichen ßaslimmungen sowie des RahmenkcIIfiktivVertrages __ _ _ 


den Löhn noch dt.r3Pf«!55C5rp^/G0hciltsgriJppe_zu zahlen, 

d) 1. einen Jähftich&n Grundurlaub (gern. §§ SO bzw. 140 des Gssetib'jches der Arbeit) 

v°" 11 * Urlaubskatalog.. Werktagen, 

2 , Einen arbeitsbe dingten Zusatzurlaub bei Vorllegen dar Voraussetzungen anspre¬ 
chend der hettlehEldion UrtaubsvoröJnhumng, 

3. einen Zusatzurlaub von * _Werktagen, 


Infolge ton 


CZuialüfrlflub gom. fll+02 Oe»bbudi^i dar Arbeit) 


zu gewähren. 


Seit. Hr + 100 UG VLV Jomfa arg 


Ag 31QW/DD^W1 Vfl9/W 




verpflichtet sich, 



ousgctiündlgl. 

Wildau 


(UntDTichrift du W-srlrtetlgui 


_ 3. 

Kollegin Fornaoon 

(Käme <Joi W«rk|ätEg4n| 

dl« sozialistische Arbeitsdisziplin elnzuhaltsn, Insbesondere 

a) dis Regeln der kameradschaftlichen Zusammenarbeit und gegenseitigen Hilfe zu 
echten, 

b) die Arb eltsoufg oben ärdnungs- und fristgemäß zu erfüllen, 

c) das sozialistische Eigentum zu mehren und' es vor Beschädigung und Verlust zu 
schützen, 

d) die Arbeitszeit und die Produktionsmittel voll zu nutzen, Geld und Material sparsam 
zu verwenden und Qualitätsarbeit zu leisten, 

e) die Bestimmungen Uber den Gesundheit;- und Arbeitsschutz sowie Brandschutz eln- 
zu holten, 

f) die zur Erfüllung der Arbeitsaufgaben vom Betriebsleiter und den leitenden Mit¬ 
arbeitern erteilten, Weisungen zu befolgen. 

■ 4 , 

Alle Änderungen in den persönlichen Verhältnissen, die eine Berichtigung von Personal- 
unterlagen erforderlich machen oder aus sonstigen Gründen fUr das Arbeit« re ditverhältnfs 
Bedeutung haben (Wohnungswechsel, Ehesddteßung, Zu- und Aberkennung der Schwar- 
besehädigung usw,) sind dem Betrieb unverzüglich mitzutellen. 

5 - 

Zusätzliche Vereinbarungen: (z. 8. Teilbeschäftigung, Dauer des zeitlich begrenzten 
Arbeitsertrages, besondere Kündigungsfristen, Regelungen für Heimarbeiter, Werkwoh¬ 
nung, Übernahme der materiellen Verantwortlichkeit gern. § 113 Abs, 2 des Gesetzbuches 
der Arbeit)____ 

6 . 

Änderungen der In diesem Arbeitsvertrag vereinbarten Bedingungen können nur In 
beiderseitigem Einvernehmen der Vertragspartner erfolgen. Sie bedürfen der Schriftform, 
Soweit orbeltsrechtilche Bestimmungen andere Regelungen treffen. Sind entgegenstehende 
Vereinbarungen dieses Arbeit;Vertrages gegenstandslos. In diesen Fällen gelten die 
orbeits rechtlichen Bestimmungen. 

Dieser Arbeitsvertrag kann nur nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (§§ 31 ff. 
des Gesetzbuches dar Arbeit) aufgelöst werden. 

7. 

Mit der Unterzeichnung des Arbeitsvertrages werden durch den Betrieb die Arbeits¬ 
ordnung, 


(ArbeltudiLilzätiordmjtteKl, BKV u. o, MuMoIImi) 




F^O 0Q1f72 nUT-ifliö KlSd/6 


VEO SCHWER MASCHINENBAU „HEINRICH RAU" WILDAU 


V£E3 SCHWERMASCHINENBAU .HEINRICH RAU", WILDAU 


Kollegin 

Irmgard Pornacon 


LCH 


j 


IHRE ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSERE ZEICHEN HA US APPARAT ifiU WILDAU 

LKK-Pr/Kr 2231 13,10,73 

BETREFF: 

Änderung scim Arbeite vertrat 

Der am 27* 10. 1969 abgeschlossene Arbeits- 
Vertrag wird wie folgt geändert: 


Ab 1,1, 1973 

tätig als: 
Abteilung: 
Vergütung: 


Sortierer 3/4tage 
LöR 

Sr, 3 /405»— M 




Dr, Scholz >Sega(bti Pornacon 

Dir.f.Ökonomie Kaderleiter Vertra&sp. ' ■fr»* 


BETRIEB DES VE8 SCHWERMASCHINENBAU - KOMBINAT „ERNST THBLMANN" MAGDEBURG 

KONTINGENTTRAGER NR. Üil# ÜETRIfflS-Nft. 03:ü ttJS-4 DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK' 

RUF: KW iS . . . . TELEX: 150 721 SKET KONTO NR.: BAHNSTATION; 

630 VERMITTLUNG DRAHTWORT- SKET WJUJAU IH8 KW 0H11M KG5. WÜSTER H. 







ÜV.T* r.rf, 1 i ITTi 


VE8 SCHWERMASCHINENBAU „HEINRICH RAU" WILDAU 


Abt« Rechentechnik 

MFS 5CHWE0M AlCHlNEJMtiAU % MtlNSItH KAU- r WlLÜAü, l*D W.hi.>.i 



IHRE ZHCHEN 

mtw ■ 

Vereinbarung 


Hilft naCiAiCmi VOM 


UNjtKL ÜluICtN 


If.lVU.lAJ'PAKAT 


1*1) WILGMI 

7. Mhl'Z 1983 


Kolln. Fornacon wird ab 1. 3 * 1933> längstens bia 31 , 12. 83, 
aus psrßönlichen Gründen 1/2-tags arbeiten. 


Kölln. FbrndcSü lei bereit, l-i 'ah f-Vh' d 2” "Ts i nnTrtij s-j't ""-'e? ;HS? 
recluiungsiermine, en bestimmte 11 'ragen langer 311 arbeiten und 
diese Zeit im häufe des Monats durch Freizeit augsugleichen, 
ifach 3 Monaten, ab 1 « 6, 83 , wird die Arbeitszeit 1 Vfoche ganz¬ 
tags, 1 Vfoche 1 / 2 -tags, 1 ’ifoohe frei, 1 Woche 1 / 2 -tags verein¬ 
bart. Die konkrete Arbeitszeit wird dann im Monatsarbeitsplan 
feetgelegt. 


3ei Krankheit gilt .jeder Arbeitstag .it 4,4 Std 



Heller 

Abt*-lir. 

Rechentechnik 


4 fpsniisy *&— 
Pornacon 


BETRIEB 0 6 S V E B 5 C H W £ R M t S C H I H t H B A U - K O M B I H b T „ERNST THVLMANN" MAGDEBURG 


IH IftlfcBS NR UE? W 2 1 


KOftlMGEKTOHOEK H5L «tl 
KLJF: KTRjlGS WUSTtRH^USErJ M. TCLEX 

m WH^iirrLUNa hhtzaskjei 


GtUTSCHp PEMOICPATISO^ S£4'UilHi 
DHAHTWPR T- KONrC-NR BAMMSIATIOHl 

$Ktt WltDAtf IHH. * WLJSIFRH HS1-14-1 (COTIES lVUSIBTHALM N 


* tyi 








